„na ztoZone. vadiam ‚wyröwnywajace / ezęšci sumy ustano- 


i W Czasib powWwyz oznaczonym 


Redakceya i Expedycya przy ulicy Konstantynowskie) pod 
Nr. 327 —Abonament w Fodzi: rocznie Rsr. 3. potrocznie 
Rsr. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poezt: rocz- 
nie rs. 3 kop. pötroez: rs. 1 k. 85, kwart. k. 92 


nie 


Redactio n und Eyped 
— Abonnement in Eod z: jährlich 3 Nol, halbjährl. Í Rub. 
50 Rop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 NIY. 
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ition: Tonſtantinerſtraße Nro. 327. 


70 Kop., halbj. 1 Nbl. 85 Kop 


y F Aio s 


Zarząd Naczelnika Powiatu Eodziliskiego. 

eat od dnia 9 (21) marca 1867 roku. 

Poniewaz termin pierwszy do odbycia lieytacyi na wy- 
dzier)a winnie prawa propinacyi ua gruntach wioseiniskich 
potozonych we wsi Gatka w (iminie Druss, spetzt bezsku- 
tecznie, W zastosowaniu sig zatem do rozporządzenia Komi- - 
sji Rzadowej Przychodów i Skarbu z duin 8 (20) sierpnia 
r. Z. Nr. 57,052/20592 pedaje do powszechnej wiadonwsci, 
ze w diu 24 marca (5 Kwietnia) r. b. o godzinie 100) z ra- 
na w biörze Naczelnika Powiatu Kodzinskirgo odbędzie sie 
powtórna lieytacya na wydzierżawienie pomieulonego docho- 
du z prawa propinacyi we wsi Gatka przynalezueg do dubr 
Gtöwnych Ruda, poczynając od sumy zuizone) o / cee 
czyli od'rsr. 61 kop. 50, a to na czas od dnia 20 sierpnia 
(Üwrzesnia 1866 r. do dnin 20 sierpnia (1 wrzesnia) 1868 
roku, każdy przeto chęć mający zudzierzuwienie rzeczonego 
dochodu Opatrzony w świadectwo kwalifikacyjne i kwit kasy 


wionej do 'lieytacyi obowidzany jest stawid się W mie)scu 


Warunki lieytacyjne każdego dnia w godzinach biorowrch 
opröcz dui Swigteezuych i gulowych przeirzane być mogł 
w biörze Powiatu 
Daczelnik Powiatu Kapitan Schiemant. 
Referent A. Kiedrzyüski. 


— — . — en ee 


Bolitifche Nundfchen. 
Warſchau, 30. März. In der Luxemburger Frage, welche 
nicht aufgehört hat, die politiſche Welt hauptſächlich zu beſchäfti⸗ 
gen, haben wir heute keine neue Wendung zu notiren. In Er⸗ 
mangelung neuer Nachrichten beſprechen die Zeitungen den even⸗ 


tuellen Standpunkt der hierbei iutereſſirten Mächte. Die preußi⸗ 


ſchen Zeitungen beſchäftigen ſich hauptſächlich mit der möglichen 
Politik der eigenen Regierung. Für Preußen hat dieſe Augele⸗ 
genheit, zwei Seiten: eine militäriſche und eine politiſche. Die 
militäriſchen Rückſichten machen es wünſchenswerth, diefe wichtige, 
bereits im Beſitze Preußens befindliche Poſition zu bebaupten; 
dagegen ſprechen bei Berückſichtigung der allgemeinen politischen 
Situatipu verſchiedene Umſtände für eine Nachgiebigkeit hinſicht⸗ 
lich des franzöſiſchen Verlangens.. Im gegenwärtigen Augenblicke 
iſt es die wichtigſte Aufgabe Preußens, das Werk der Einigung 
Dautſchlands zu beendigen. Es ift zwar auf dem beſten Wege 
und der Erreichung dieſes Zieles ſehr nahe, jedoch ift dieſes Werk 
noch nicht, beendet und unvorhergeſehene Exeigniſſe, welche bei 
einem. offenen Streite mit Frankreich eintreten könnten, könnten 
auch das ganze Werk beeinträchtigen. A 
Einex folden, Eventualität würde ſich Preußen nur im Falle 
der Außerſten Nothwendigkeit ausſetzen. Das Reſultat eines Krie⸗ 
geg ijt nie, mit, Gewißheit vorauszuſehen. Uebrigens ist das 
Herzpgthumn, Luxemburg, obgleich es zum früheren deutſchen Bunde 
gehörte, kein reiſi-deutſches Land ebenſo wie Nordſchleswig. Aus 


5 


dieſen, Gründen und in Berückſichtigung der ſchwierigen Lage 


faig, e en dete oe eg en Meinung in Frank 
eich, oll nachrefner Korreſpondenz aus Berlin, -Graf Bismarck 
„zur einer verſöhnlichen Politik hinſichtlich Frankreichs ge- 


neigt Jein und nicht beabſichtigen, zu hartnäckig auf dem Beftge 
Sirenbufgsnzu: beſteh enn 


Die Verwaltung des Loder Kreiſes. 


Der für die Licitation behufs Verpachtung des Propinations⸗ 
Rechtes auf den Ba iern-Grundſtücken im Dorfe Gatka, Gemeinde 
Bruh, beſtimmte Termin ift erfolglos geblieben, und wird deshalb 
in Ausführung der Verordnung der Regierungs-Kommiſſion der 
Einkünfte und des Schatzes, vom 8. (20.) Auguſt vorig. Jahres 
Nr. 57,052/20,592 zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß am 
24. März (5. April) d. J. um 10 Uhr Morgens im Bureau dei 
Chefs der Fodzer Kreiſes, eine zweite Lieitation behufs Verpach⸗ 
tung der Propinations-Einkünfte des zu den Hauptgütern Ruda 
gehörenden Dorfes Galka ſtattfinden wird und zwar von der um 
den vierten Theil herabgeſetzten Summe, oder von 61 Rub. 50 Kp. 
für die Zeit vom 20. Auguſt (1. Septbr.) 1866 bis zum 20ſten 
Auguſt (J. September) 1868. u : „ E e 

Ein Jeder, wer die ‚erwähnten Einkünfte zu pachten beab⸗ 


Die Licitations-Bedingungen können täglich, mit Ausnahme 


Kreiſes eingeſehen werden. 
Kreischef f 
RNeferent Kiedrzyns ki 


Bureau des 


in. Paris fid wegen ihrem Verfahren zu rechtfertigen, namentlich l 
wegen der Bertrige: mit Preußen, indem ſie erklärten, dieſelben bes 
ziehen ſich nur auf eine Vertheldigung und bezwecken eine Garantie 
der gegenfeitigen Beſigungen. Herr Montier ſoll diefe - Verſicherung 
nicht zum Begen aufgenommen und erklärt haben, in folgen Falle 
hätte deutlich geſagt Jen’ follen; die Garantie des Territoriums be⸗ 
ziehe ſich nur auf eincn Vertheidigungskrieg. In Paris perife t die 


Lodz, den 9. (21.) März 1867. Nr. 925. 


Uegerzeugung, daß die franzöſtſche Regierung var. nn A 


dieſer Wertenge, nichts Gewiſſes über dieſelben wußtenund vafi a 
denſelben noch andere geheime, Verbindlichkeiten weſtehen. 


+ 


durch die Verträge von 1856 garantirten Beſitzes abgeben wollte, fo 


ſichkigt, das Tabak⸗Monopol zu verpachten; der ungariſche Scha, 


Ape koronos und bei Kiſſamos geſchlagen haben. Dafür iſt in dem 


Pforte gemachten Zugeſtändniſſe und der auswärtigen Vermittelung, 


Ueber die Malnlinie und die preußiſchen Verträge mit den köunte, als Preußen; daß ein jeder Verſuch, das zu verbeſſern, was 


ſüddeutſchen Staaten ſchreibt die Londoner Zeitung „Poſt“: Wir im vergangenen Jahre geſchehen ift, ſcheitern müffe und gan) Deutſch⸗ 


befürchten, die Zeiten find vorüber, wo die Staatsmänner über land gegen Oeſterreich auforingen würde. Man muß alfo jede Neds 
ein europäiſches Gleichgewicht ſprechen kounten. Wenn dieſes nung aufgeben, zu welcher das neue Deutſchland als anerkannte Grö⸗ 
Gleichgewicht vor zwei Jahren noch epiſtirte, fo muß die Bildung ße nicht gehört und feine falſchen Gefühls Rüͤckſichten foten uns 
eines politiſchen Körpers von 50 Millionen Einwohnern dajjelbe | davon abhalten, den europäiſchen Standpunkt Oeſterreichs auf dem 
im Grunde erſchüttert haben. Es wäre heute nicht an der Zeit, einzig möglichen Wege zu retten, nämlich durch offene Bemühungen 
die Politik zu unterſuchen, an welche ſich die Mächte im deutſche zur Erreichung eines deutſch⸗preußiſchen Bündniſſes. Fuͤr uns glebt 
däniſchen Kriege hielten; wenn ihnen aber an der Erhaltung des ts keinen anderen Verbündeten, und ohue einen folden werden wir 
Gleichgewichtes gelegen war, jo durften fie die internationalen ſchwerlich die Kataſtrophe aushalten können, welche ſich im Often 
Rechte nicht antaſten laſſen. Man behauptet oft und nicht ohne į vorbereitet“ 3 Re 
Schein von Richtigkeit, daß die Exiſtenz einer gewifjen, Zahl | Dieſer Gedanke ift nicht neu, ſondern es ift bereits vor dem Krie 
kleiner Mächte, welche nicht im Staude find, ihre Unabhängig⸗ ge Oeſterreich öfters geſagt worden, daß ein Bündniß mit Preußen 
keit zu vertheidigen, zur Schwächung des europäiſchen Syſtems weit vortheilhaſter wäre, als der große Haß Auch nach dem Kriege 
beiträgt. Audererſeits muß man wieder geſtehen, daß die Exiſtenz | wurde Oeſterreich augeratgen, ſich der Nothwendigkeit zu fügen und 
eines ſolchen Reiches, wie es gegenwärtig Preußen ift, den Keim ſich um ein gutes Einverſtänduuß mit Preußen und Deutſchlaud zu 
einer weit größeren Gefahr in ſich trägt. Frägt Jemand Frank- bemühen. ; (Gaz. Pol.) 


reich, ob es mit einer Aenderung zufrieden jet, jo jagt vielleicht | — 

Prenßen, ene ee Jein. In dieſem u Baumwollen⸗ Bericht. 

muß man die Veröffentlichung der erträge mit den ſüddeutſchen 1 8 J 11 280 B. 

Einen verfteben. Ob aber die Logik der vollendeten Thatſachen 10 900 Matt gut Der Baumwollen⸗Umſatz beträgt 
eine fo nnerbittliche ift, daß ſie auch Ka e eee e ' Middling amerikanische 13 ½, middling Orleans 13%, 
gen aud das weden Die kene ‚Dielen Sahyes lehren, fair Dhollerah 11¾, good middling fair Dhollerah 11, midd- 


In Peſth werden die Vorbereitungen zur Krönung eifrig Dez 
trieben, welche mit dem größten Pomp gefeiert werden ſoll. Der 
Kaifer von Oeſterreich hält fich fortwährend dort auf und Baron 
Beuſt ſoll ſich auch jetzt wieder nach der Hauptſtadt von Ungarn 
begeben. In dieſem Augenblicke iſt Peſth die eigentliche Haupt— 
ſtadt Oeſterreichs, nicht deshalb weit ſich der Kaiſer dort auf 
hält, ſondern vielmehr, weil dort die wichtigſten Angelegenheiten 
des Staates geführt werden. Das ungariſche Miuiſterinm ger 
winnt immer mehr Einfluß jogar auch auf die auswärtigen Au- 
elegenheiten und geht in den inneren oft einen gauz anderen 
Weg, als die Wiener Central⸗Regierung. Dieſe letztere beab⸗ 


ling Dhollerah 10 ½, Bengal 8 ½, good fair Bengal 9, Oomra 
11/8, Pernam 14½. 


[Kinder⸗Straf⸗Anſtalt.] Zu Anfange des Monates 
Oktober im verfloffenen Jahre ereignete ſich ein ſchrecklicher Bors 
fall, welchen viel zu denken giebt. Die größte der hyeriſchen In- 
ſeln am Ufer Frankreichs, auf dem Mittelländiſchen Meere, welche 
den Namen Titan oder Levant führt und Eigenthum des Grafen 
Henri Pourtales iſt, iſt durch deſſen ausſchließliche Bemühungen 
und auf ſeine Koſten in eine Straf- Kolonie für Kinder einge- 
richtet worden. Dieſe Anſtalt beſteht jeit dem Jahre 1860 und 
wird ſowohl in finanzieller wie auch moraliſcher Hiuſicht auf's, 
Beſte verwaltet. Ein jeder der dort, wie in einem Beſſerungs⸗ 
Hauſe untergebrachten jungen Sträflinge, koſtete täglich nicht 
mehr als 22 Centimes; beim Austritte aus dieſer Anſtalt hatte 
mancher von ihnen 200 bis 300 Franken von feiner Arbeit ers 
ſpart; die moraliſche Beſſerung derſelben wurde ſehr gelobt. Es 
befanden ſich oftmals bis 250 ſolcher Sträflinge auf dieſer Inſel. 
Zu der Zeit, auf welche fid) die mitzutheileude Kataſtrophe pes 
zieht, nämlich zu Ende des Monates September v. I., wurden 
auf Befehl der franzöſiſchen Regierung aus der bei Ajaccio auf 
Korſika beſtehenden Strafanſtalt für Kinder 65 Individuum nach 
der Injel Levaut verſetzt, welche etwas älter, weniger beſtraft und 
von wilderen Leidenſchaften waren, als die dort bereits befinde 
lichen Sträflinge. In ſehr kurzer Zeit zeigte ſich ein höͤchſt ſchäd— 
licher Einfluß der Ankömmlinge anf die faſt patriarchaliſch ein- 
gerichtete Anſtalt. Sie behaupteten, man nähre fie ſchtecht und 


miniſter, Lonyay, ift dagegen mit den Vorbereitungen zur gångs 
lichen Aufhebung deſſelben in Ungarn beſchäftigt. (G. H.) 

Wieun die Pforte vermittelſt ihres amtlichen Organes „Turqui“ 
ſo entſchieden verſichert, daß ſie auch nicht eine Haudbreit des ihr 


müßte man willen, ob fie auch eine hinlängliche Mackt beſitzt, dieſen 
ihren Beſchluß verwirklichen zu können. Wenigſtens ſcheint dieſes 
dis jetzt nicht der Fall zu fein, namentlich auf der Juſel Sandia, 
wo die Aufftändiſchen fortwährend ſiegen und, wie aus Gorfu berich⸗ 
tet wird, ſoeben wieder die Türken in zwei Gefechten, namlich bei 


nördlichen Theile der türkiſchen Provinzen, in Folge der von der 


die frühere Spannung gewichen. Wie eine heutige telegraphiſche Des 
peſche verſichert, ſollte der Fuͤrſt von Serbien am Sountag in sons 
ftantinopol eintreffen und i kann 0 urtheilen, daß in 
carte robinzen Serbiens, welche mertens auf deffen ; 3 i ? h 

Silke a A Sahırkn von Unruhen And nicht eolgen 5 1 e a A 

ia . y 7 1 * hi h gee 

Norteſpondenzen aus Wien an die , Allg. Augs. Ztg.“ verſichern Vorſtellungen und chellweiſe durch Drehungen eii der früheren 
entſchieden, daß eine Annaherung zwiſchen Oeſterreich und Preußen Sträflinge zu einer Gemeinſchaft mit ihnen. Sie verlaugten, 
erfolgt: int und zwar ſo weit, daß man faon jet auf ein dauerhaftes daß man ibnen Fleiſch zu jeder Zeit Tabak Kaffee und ſechb 
Bünduß dieſer Mächte für den Fall curopaſchee Verwicklungen rech. pon der Arbeit freie Stunden geben ſollte (ohne der nächtlichen 
nen könnt. Oogleich die Behauptungen dieſer Korreſpondenzen dvere Ruhe). Natürlich wurde dies Verlangen nicht gewährt und da 
trieben zu fein ſcheinen, fo kann man dennoch aus einem Mitch des man keine Mittel zur Hand hatte, womit man ſie ſofort zum 
berliner miniſteciellen Organes „Nordd. Allg, Itg.“ in welchem Geborſam zwingen könnte, ging dieſe Agitation ſofort in die uns 
Oeſterreich eine offene Hinueigung zu Preußen als ſicherſte Bürgſchaft glücklichſte Phaſe über. Am 2. Oktober Abends, nachdem ſich 
angeratyen wird, und aus dir Autwort der „Wiener Abendpoſt“ auf Alles zur Ruhe begeben hatte, ſtanden ſie auf Löfchten die ams 
dieſen Artitel, in welchet die Zufnedenhen hierüber ausgeſpeochen peu aus, ſchlugen die Fenſter ein zerſtörten die Scheidewände, 
wird, abnehmen, daß gegenwartig eine gegenſeitige verſohnlichere vertrieben die Wächter und kamen mit großem Lärmen auf den 
Stimmung eingctreten iſt, al Ne früher war. Hof, Anfänglich wollten ſie ſich nach der nebenan befindlichen 


Mie es ſcheint, hat der Kongreß von Wafyington in den Nord Wohnung des Direktors der Anſtalt begeben, jedoch änderten ſie 
e 95 Seuat beſchloſſen hat, feine Sitzungen bis in ſperrten Kollegen in die Freiheit. Der Zweck ihrer Manifeſta⸗ 
den Dezember d. J. zu vertagen. . tion ſollte ſein, die ſoge I: elicit 
e ee 0 1 , RE | , genannten Spione, nämlich die füngfteit 

Aue Mexito wird berichtet, Juarez habe von den anöwärtigen | Sträflinge und Diejenigen zu beſtrafen, welche den Zutedungel 
Mächten dberlangt, fie ſollten wre Bevollmächtigen in Mexito wech⸗ und Agifatipnen der vorhergehenden Tage kein Gehör gegeben 
ſeln, Hieraus. erſieht man, daß Juarez glaubt, er ſei der einzige hatten. Anfänglich wollte man ſie in die Sträucher führen und 
Hul, im Lande; jedoch feylt noch feje viel hierzu, da General dort ermorden; dann beſann man ſich aber anders. Bei Heroi 
Pavalez, welcher m Zamanlipas befehligt, fih gegen denſelben ery bung der in den Kellern befindlichen Niederlagen waren ſie zu 
klärt hat. u Maximilian ut aus I Re den Vorräthen ‚von Naphtha und anderen Brenn⸗Materialien. 
eee en e a 10 dbb, Wars) „ ſowie zu den Vorräthen von Würſten, Spee er u. dgl. ge⸗ 
Als mau in Wien über das Bünduiß Preußens wit den ſüd⸗ kommen. Das Eben er se brei khr hate hen 
deutſchen Staaten Nachricht erhalten hatte, farieb eine det dortigen | wenig Schwierigkeiten gemacht; die letzte Thür konnten ſie aber 
Zeitungen, nämlich „Neue freie Pree”, welche ſonſt fih gar nicht [nur im oberen Theile einbrechen, ſo daß man über den unteren 
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ameritaniſchen Vereinigten Staaten alle feine wichtigeren Ungelegens ihre Abſicht und ließen neun ihrer zur Strafe in Zellen einge- 


durch tine Geneigtheit für Preußen auszeichnet, Folgendes: p Theil der Thür klettern mußte, wenn man in den Keller gelan⸗ 
® „Die gegenwurtige Neuigkeit ſollte auch die öſterreichiſchen Stati» gen wollte. Einige drangen dort ein, beluſtigten fid nach Mög⸗ 
fen febr anſprechen. Sie ſollte dieſelben überzeugen, daß etz in ſichkeit und führten dann ſpäter auf Zureden eines, nämlich ihres 
Deutſchland keine Macht giebt, auf welche ſich Oeſterreich. ſtützen Hauptanführers hinterliſtiger Weiſe 14 der ſogenannten Spione 


bäude verzehrten. Unterdeſſen war der Kaplan und die Familie 
des Direktors zu Meere geflohen; die Hilfe kam erſt am folgen⸗ 
Zwecke 1 und mit Naphtha begoſſene Kleinigkeiten an | den Tage. Es wurde ſofort eine e Unterſuchung einge⸗ 
und warfen ſie in den Keller. Die Kinder warfen ſich auf die | leitet und gewiß hat man eingeſehen, daß neben der patriarcha⸗ 


hinein, welchen ſie verſchiedene Leckerbiſſen 1 hatten. | 
obere Oeffnung in der Thür, wurden aber mit Gewalt zurückge⸗ liſchen Adminiſtration eine materielle Macht nöthig iſt, um die 
E 


Dann zündeten fie Papierſtückchen und andere extra zu dieſem 


trieben und mit Meſſern verwundet; — ſie ſprangen an die mit e Zöglinge in den Zügeln zu halten. 

Gittern verſehenen Fenſter und riefen verzweiflungsvoll um Hilfe, Das Gericht verurtheilte vier dieſer jungen Verbrecher zu 
aber es kam Niemand; wenn manche der Verbrecher Mitleid mit lebenslänglicher ſchwerer Arbeit, ſprach drei frei und legte den 
den armen Opfern äußerien, wurden pa mit Worten und Drohun⸗ übrigen geringere Strafen auf. Einer hauptſächlichen Betheili⸗ 
gen zurückgehalten. Ein Telegraphen. Wächter, der zur Hilfe bers | gung an dieſem Verbrechen waren 16 angeklagt. Der Hauptan⸗ 
beigeeilt war, wurde in einen tiefen Graben geworfen und brach führer war ein 20 jähriger Verbrecher, welcher als 12⸗Jjähriger 
ein Bein; daffelbe widerfuhr einem Mitgehülfen. welcher naſſe Knabe für einen Kirchendiebſtahl an die Straf-Anftalt übergeben 
Decken an die vergitterten Fenſter gebracht hatte und den armen] war und ſich ſtets ibi und ſtürmiſch zeigte. Einer der bos⸗ 
Eingeiperrten reichen wollte. Was peidab? Die Unglücklichen bafteſten war ein 13 jähriger Knabe, welcher als Herumtreiber 
mußten in den Flammen umkommen, welche auch das ganze Ge- an die Anſtalt übergeben worden war. (G. P.) 


— E uaaa — — . — 


Zur Abreiſe angemeldet: . 
Mordka Molkdawski, Kaufmann aus Rußland, den 3. April. l 
Elie Kopelmann, dito dito den 3. April. 
Gerſzon Diogot, dito dito den 4. April. 
Jankel Aron Belin, dito dito den 4. April. 


Meldo wan o do WVIa:Z Au: 
Mordka, Motdawski, kup. 2 Rossyi, dnia 3 kwietnia r. b. 
Elie Kopelmann, kup. 2 Rossyi, dnia 3 kwietnia r. b. 
Gerszon Diogot, kup. z Rossyi, dnia 4 kwietnta r. b. 
Jankel Aron Belin, kup. 2 Rossyi, dnia 4 kwietnia r. b. 


In ſe. rate. 


Einladung. 
Mittwoch, den 3. April, Abends präcis 8 Uhr werde ich im 
Polytechnikum einen populären Experimental⸗Vortrag über 
Elektricität und ihre Auwendung unentgeltlich halten. 
Dr. Burmester. 


Inserat a. 


Teatr w lokalu Fryderyka Sellin. 

We czwartek dnia 4 kwietnia r. h. na benotis Marji Su- 
likowskiej przedstawiony będzie ezarodziejsko-komiezny me- 
lodram ze $piewkami w ciu aktach z epilogiem, z niemieckie- 
go Huberta, ttumaczony przez Józefa Damsego p. t. 


„Młyn Diabelski.“ 


Obwieszezenie. 
Zajęte na rzecz należności skarbowych rozmaite meble 
machoniewe,, jesionowe, lustra w ramach ztoconych, zegary, 
krowy, dywanik i przenia, przez licytacya za gotowe. zaraz 
pieniądze wiecej dającemu w dniu 24 marca (5 kwietnia) 
1867 roku puczynajgc od godziny 10ej 2 rana, przed biórem 
Policmaistra miasta Eudzi w Rynku- nowym spřzedane beda, 
oezem powiadamia publiczność. 
w Fodzi dnia 18 130) marca 1867. r. 


Sekwestrator Powiatu Fodzińskicgo: Wnukowski 


Do Handlu Win 


Bekanntmachung. . 
Den 24. März (5. April) 1867 von 10 Uhr Morgens an 
werden vor dem Bureau des Polizeimeiſters der Stadt Lodz, 
auf dem Neuen Ringe, verſchiedene wegen Regierungs— Schulden 
mit Beſchlag belegte Mahagoni und eſchene Möbel, Spiegel in 
vergoldeten Rahmen, Ubren, Kühe, ein Teppich und dgl. öffent⸗ 
lich meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung verkauft. 
Fodz, den 18. (30) März 1867. 
Sequeſtrater des Foder Kreiſes: Wnukowski. 


Ein Bleich⸗ und ein Mangel⸗ Meiſter, 


tüchtig in ihrem Fache, werden bald geſucht. 
Adreſſen O I in der Expedition diefes Blattes es abzugeben 


Die Weinhandlung 


L. Orzechowskiego w Łodzi ek, 
nadszedt swiezy transport 5 Astrachanskiego mato L. ORZECHOWSKI 
solonego, oraz Minogi i Eosos Elblagski, Anchua, Sardele, i in Lodz l 


Sardynki francuzkie, Sledzie Holenderskie, Ser Szwajcarski, 
Limburgski, Holenderski, Zielony, Sossy ANGIELSKIE 
do Zu i Sielawy Au zustowskie. 


25 rubli nagrody | 


W dniu 22 b. m. na tutejszej stacyi kolei żelaznej zgu- 
biong została torba porlrözna brunatna, zawierająca: t taba- 
kierkę srebną, pudeteczko do zapatek szylkretowe, pudete- 
ezko do.cygar 2 nowego srebra, scyzoryk 2 ohsadka najzyl- 
browa,.kölko z 6 kluczykami od szafy Zelaznej oguiotrwa- 
tej. 7—8 kluczyków ma i) ch od kuferkow podróżnych, 4 chu- 
stki od nosa żółte, oznaczone literami E. K., 3 kołnierzyki, 
1 szezoteczke, czarną portmonę z 1 rs. Sakiewke czerwoni 
z perłami stalowemi zawierającą Sulo 10 ep. paczke cygar 
za 30 kop. 

Wiascicielowi. ktöremu potrzebne sg dei bardzlej kluczy- 
ki, zapewnia powyższą nagrodę temu, który takowe wraz 
z torbą i innemi rzeczamy lub bez takowych odda, Blizsza 
wiadomość w Redakeyi Gazety „Bodzer Zeitung.“ 


empfing einen friſchen Transport 

wenig geſalzenen Aſtrachaniſchen Kaviar, Neunaugen, Elbin- 
ger Lachs, Andua, Sardellen, franzöſiſcher Sardinen, hol 
ländiſcher Häringe, Schweizer, Limburger, holländiſchen und 
Grünen Käſe, engl. Fiſch⸗Saucen und Auguſtower Sielawen. 


Zur geneigten Beachtung. 
Friſch angekommene Sendung: 
ächten Limburger, ſowie zwei Gattungen Schweizer 2 
Käſe, diverſe Sorten Suppen⸗Nudeln 
offerire zu äußerſt ſoliden Preiſen. Sämmtliche Prima-Qualität. 
IR. » isnowski, U. Petrikauerſtraße 562. 


bree, Gelmüſe⸗ 
25 pi. ſchwer. 

8 | 

Wald⸗ Blumen⸗ 5 

Sämereien 


aller Gattungen find bereits hier eingeofen 


Prawdziwy angielski 


„Olbrzymi Burak Pastewny 


dodac do wagi 25 funtów. 


NASIONA 


roslin warzywnych, akonomicznych, drzew i kwiatow wszel- 
kich gatunköw nadeszty, i sa do nabycia u und zu haben bei 


Edwarda Reinelilt > Eduard Hemen, 


przy ulicy Nawrot pod Nr. 1314. no er Ulica Nawrot Nr. 1314. 
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gleich dete das Geheimniß beſchmutzte; weiß ſeidene Kleider, 


Haurye 27 Nelken, 


c iej Gildyi w Warszawie. 


Kupiec 105 

oft wedlug 1 prawdobodöbienstwa, W c2a- 
sie ötWarkia wystawy W. Paryżu, kurs monet zagranicznych, 
z powoda, licznych na raz żġdań, zuakomicie sie powiększy: 
brzeto "dla osöb 'wybierajaeych sie na te wystawę, 'bytoby 
02 dänem korzystać obechie 2 niskiego kursu i wezesnie 
żhòpatizyé sig W akredytywa - lub ‘weksle, przezempie na 
jer Wsko-rzgdne domy zagraniczue wystawiane, jak rowniez 
Viite. imgnëty, Jako to: Franki, Talary, Guldeny Austr, 
NA völeöhdory it. p. 2 których piekuym asortymentem, mam 
56 polecić się samowni publiczności w obu moich kan- 
tarach. 

410 na Krakow, Pr zedmiesen na: en odw en 


Test do sprzedania od ode mil WA 905 włók 4 mórg 
10, Z wysiewką öziminy korey 30 ze stosowną jarzyną, z de- 
putateni eurveznym drzewa sqzui 57 2 budynkami. Bliösza 
wiàdomos¢ powziąść można w Redakcyi „Łodzer Zeitung.“ 


Witoma Nr. 240 przy y Nowym  Ryuku, u p. Markus tus eld, 
sy różne mieszkunia na pierwszem piętrze ora⸗ ‚sklep z skła- 
dem, każdego czasu do wynajęcia. 


Tamże jest d» sprzedania NAJDYCZANKA i OBRĘCZE | 


ZELAZNE. o 
Jeek Josek Szwarc zuubif ksigzeuzke legitymaeyjng. La- 
skawy znalazca ne takową oddać do Zarządu Polieyi 
milsta aldi. b 
Henryk Adolf Ritter zgubit bilet ud wolny pobyt w mie- 
geie‘ Piodzi Faskawy znalazca raczy takowy oddać do Za- 
ran Policyr ` tutejszej.. 


— S 


„Dem geehrten 1 1 im In und Auslande Er 0 
1 5 anzuzeigen, daß das von meinem ſeeligen Manne geführte 
Geſchäfte in ünberänderter Weiſe von mir . wird und 
bitte ich mir das Vertrauen fortan ſchenken zu wollen. 


- Auguste Manteuffel, 


Wittwe. 


—Selden-Färbereh, 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene An⸗ 
zeige zu machen, daß ich arben meinem bisherigen Geſchäft eine 
Färberei zum Umfärben, Auffriſchen und. a e getragener 
Sachen, ſowohl wollener wie ſeidener Stoffe, angelegt habe. Zu⸗ 


Hüte Bäder ac wleder bein weiß wie neu berzuſtellen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet ganz ergebenſt 


Wittwe & Moſt. 


; K. Meine N Wohnung befindet ſich gegenüber der neuen 
l Hanie des Herrn Vincent Sima. 272, 


> Pr 


Die Seiden, Kunſt⸗ und Sehönfärberei 


a Te ö des ( 


JOHANN MACK, 


Druckerſtraße Nr. 299 
übernimmt alle Gattungen won Seide, Seidenzeugen, Haumwoll⸗ 
und a aape um Färben und, Aprettiren. 


12. gradiger Okowit, 
1 für Färhete Drucker. U. dgl. geeignet, 
Preiſe zu haben bet 
M. Dreßler, Altſtadt Nr.“ 179. 
Daſelbſt ſind einige Sa Siod bat halbe Forterfiafgien! au ‚üietonfen 


TR. 


Für Tiſchler! 


Bus Geſimſe, ſchnelltrocknenden Firniß und Copallack, 


iſt zu ſolidem 


ela und Politur. Sprit empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


Carl W. Bauch. 


Eben bab in gute SettsSäringe in Tonnen und per 
Schock, zu haben 


Wolno dru Mr Naeh k Pat: 18 hi iemanu. 


Gedrückt RS 


Stück carmoiſinrother Damaſt von der 


Belohnung. 


: Bureau abzugeben. 


| Moritz Nelken, en 
Kaufm. After Gilde in Warfchen, 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird während der Eröffnung der 
Pariſer Ausſtellung der Cours der ausländiſchen Gelder, wegen 
zahlreicher Nachfrage, bedeutend ſteigen. Es wäre bebal fir 
Diejenigen, le diefe Ausſtellung beſuchen wollen, erwins 
den gegenwärtigen niedrigen Cours zu benutzen und ſich bei Zei⸗ 
ten mit, von mir auf ausländiſche Häuſer erſten Ranges. ausge⸗ 
ftellten Accreditiven oder Wechſeln, ſowie mit verſchiedenen Münzen, 
als: Franken, Thalern, öſterreichiſchen. Gulden, Napoleondae und 
dergl. zu verſehen, und erlaube ich mir, einem geehrten Publikum 
mit einem ſchönen Aſſortiment folget in meinen! beiden Sompti 
beftens zu empfehle: 

1) Kraufaner. Vorſtadt, vis-a-vis der Halit ee: 
2) Neue We Welt, im im Hauſe des Grafen Stadnicki. 


[Geſtoblen.] Nacht auf den 2. d. Mts. ift e ein 

Langſcheermaſchine ge⸗ 

Der, Eutdecker des Diebes erhält 10 Rü hel 
H. Vorwerk. 

Kain 


Icek Joſek Sch warz hat ſein Lenitimafions-Wüchlein ver⸗ 
loren. Der gütige Finder wird erſucht daſſelbe auf dem Polizei. 


In der 


ſtohlen worden. 


Die Noche des g Henri Adolf Ritter ift verloren 
worden. Der gütige Finder wird erſucht dieſelbe auf dem bies 
ſigen Polizeiamte abzugeben. 


Eine Wirthſchaft, 2½ Meilen von der Stadt F vdá, 1700 

fernt, 4 Hufen 10 Morgen Bodenfläche enthaltend, mit. Winter 
Einſaat von 30 Korzec Roggen, entſprechender Sommerſaat; und 
jährlich 57 Klaftern Holz, nebſt Gebäuden ift zu verkaufen. ` 
Näheres in der Red aktion dieſes 2 Blattes. 


Eine Kolonie⸗ „Wirthſehaft, ohnweit I Todi, odz, über 60 Miry. 
Warſchauer Maaß groß, mit gutem Weizen⸗Boden und Hutge⸗ 
rechtigkeit — mit Dreich- und Siede⸗ „Maſchinen, einem Mahle, 
Hirſegange und Oel-Mühle, alles mit einem Roßwerk zu betrei⸗ 
ben, in gutem, Bauzuſtande, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Die Nähere. zu erfahren im Möbel— L Magazin bei A. D. in Eog: 


as an der C Ecke der Petrikaner⸗ u und Nawrot: Straße unter 

Nr. 540 gelegene maſſive Haus mit Hintergebäude' und 

Garten iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft. 1 9 ni 
Severin Lieſel, Nr. 751. 


Wohnungs⸗Geſuch! 
Zu Michaeli von Leuten ohne Geſchäft ein trocken gelegenes 
Wohnhaus in der Neuſtadt, welches hinten wenigſtens 4 und 
oben einige gute Giebelſtuben enthalten muß. e nimmt N 
die Nedaction n dieſes S Blattes entgegen. 


Fetrikauerſtraße Nr. 20 und 21 ſind von Johann an d., J. 
Laden mit und ohne Wehnen zu vermiethen. ne 
M. Trenklen ; 


3* vermiethen und ſofort zu beziehen: ein u Laden nebft 
Wohnung, dicht am neuen Ringe. 


Näheres Mittelſttaße Nr. 329. 


ale Cour rs-Bericht. a 
Be y Geld. Geld.. 
Berlin: 28. März. 29. März. 
Schatz⸗Obligationen 62 ½% een 
Pfand, Briefe 57 57% 
Bank⸗Noten 81 75 87 
Kurz⸗Warſchau 80 815. 
Petersburg 3 Wochen 89 ¼% 89 % 
London 3 3 Monat 626% — — 
Hamburg 5 151" — — 
Wien „ EA KEVA 
Warſchau: 9 
Petersburg e 
Berlin 
London 
Wien 
Hamburg 
Pfand⸗Briefe 
Schatz⸗Obligationen. 
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